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Die Beförderungen im Jahre 1896.
Nach Ablauf des alten Jahres sei es uns wieder ver­

gönnt, unseren Lesern ein Gesammtbild über die in dem­
selben vorgekommenen Beförderungen zu geben.

Nach dem Eentralblatt für 1896 sind in Preußen neu 
ernannt:

12 (15) Ob. Jnspskt., darunter 2 (4) Reg.-Affeff.
7 (5) Hauptamts-Rendanten.
8 (3) Ober-Revisoren bez. Packhofs-Vorfteher.

25 Hauptamts-rst-ontroteure.
10 (9) Rso.-Jnsp., darunter 2 bish. Stat.-Kontr.
5 (6) Stationskontroleure.

56 (80) Obergrenzkontroleure.
19 (8) Ober-Kcntrole-Assiftenten.

158 (85) Hauptamts-Assistenten, darunter 102 (60) 
frühere Supernumerare.

26 (19) Zoll- und Steuer-Einnehmer I Klaffe, 

zus. 326(244)
Die eingeklammerten Ziffern bedeuten die Ernennungen 

im Vorjahre.
Aus obigen Beamten-Kate-gorren sind 1896 

pensionirt 95 (105) 
gestorben 44 (36) 

ausgeschieden 5 (5)
Der Gesammtabgang betr. also '144 (146)
Von den Berufs-Ober-Jnspektoren sind 4 pensionirt und 

5 gestorben.
3 Ober-Inspektoren — Juristen — wurden zu Mitglie­

dern von Provinzial-Steuer-Dlrektionen ernannt. An Stelle 
derselben sind nur 2 Regiecungs-Affefforen wieder zu Haupt­
amtsleitern bestellt, sooaß sich die Gesammtzahl der Regie­
rungsraths bezw. Assessoren, die zur Zeit als Ober-Jnspek- 
toren fungireu, von 15 arrf 14 verringert hat.

Zu Ober-Inspektoren wurden ernannt: 2 Packhofs-Vor- 
steher, 1 Hauptamts-Kontroleur, 4 Revisions-Jnspektoren

(3 derselben waren Stationskontroleure gewesen) und 3 
Stations-Kontroleure.

Der Charakter als Steuer-rath wurde 5 Ober-Inspektoren 
verliehen, während 10 Hauptamts-Rendanten den Charakter 
„Rechnungsrukh" erhielten.

Zu Hauptamts-Rendanten sind jetzt die in der zweiten
Hoch e 1888 ernannten Hauptamts ^ou roiei're zu befördern,
im btztem Jahre sind ^ber noch solche an dem Jahrgang 
läd-, ^682 ^..d ^285 nachbcfördeii wc.rw..

Von den Nendanten sind 3 pensionirt und 3 gestorben, 
1 ist zum Bureauvorsteher für das Rechnungswesen bei d 
DirekLion ernannt.

Die Zahl der zu Oberrevisoren Ernanndn ist nur des­
halb so hoch, weil 3 derartige Stellen und z >ar die für die 
Ueberwachung der Meßapparate in Zugang gekommen sind. 
Aufgehoben ist die Ober-Revisor-Stelle in Landsberg a. W., 
neuerrichtet ist eine solche in Kaldenkirchen.

Unter den Hauptamts-Koutroleuren ist wieder ein großer 
Wechsel gewesen 7 derselben sind Nendanten, 1 Ober-Jn- 
spektor und 1 Stationskontroleur geworden, 3 traten in den 
Ruhestand über und 2 find gestorben; 10 wurden Revistons- 
und 2 wieder Bezirks-Ober-Kontroleure. Die Stelle in 
Münster war am Schlüsse des Jahres durch Tod erledigt. 
6 Hauptamts-Kontrolexrstellen wurden durch ältere Haupt- 
amts-Assiftenten, 1 durch men Steuer-Einnehmer und 1 
durch einen ProvinzilJ-St- etär — sämmtlich frühere
Supernumerare — die übrigen durch Ober-Kontroleure be­
setzt.

Die zu Revisions-Jnspektoren Beförderten sind wieder 
zumeist ältere Revisions-Oberkontroleure gewesen. 3 Nevisi- 
ons-Jnspektoreu wurden pensionirt.

Von den Stationskontroleuren wurden 3 zu Ober-Zoll- 
und 2 zu Revisions-Jnspektoren ernannt; in deren Stellen 
rückten 4 Revisions-Ober-Kontroleure und 1 Hauptamts- 
kontroleur ein.

Die Zahl der zu Ober»Kontroleuren Beförderten ist im 
Vergleich zum Vorjahr, besonders aber auch im Hinblick auf


